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Berlin, 5. Juli. Der König hat den bisherigen Erſten Lehrer 
am Schullehrer⸗Seminar zu Delitzſch, Schöppa, zum Seminar⸗Direktor 
ernannt, ſowie dem Steuerempfänger Rentmeiſter Hetzer in Kaſſel bei 
feinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungsrath, 
dem Regierungs⸗ Sekretär Körber in Liegnitz bei ſeinem Uebertritt in 
den Ruheſtand den Carakter als Kanzlei⸗Rath, und dem Gewerken 
Schneider zu Neunkirchen im Kreiſe Siegen den Charakter als Kom⸗ 
merzien⸗Rath verliehen. 5 8 

Dem Rektor Ragoczy an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu 
Liegnitz und dem Rektor Dr. Linn an der ſtädtiſchen höberen Mädchens 
ſchule zu Görlitz iſt der Titel Direktor beigelegt worden. Dem Seminar⸗ 
Direktor Schöppa iſt das Direktorat des Schullehrer Seminars zu 
Delitzſch verliehen worden. Der ſeitherige kommiſſariſche Kreis⸗Wund⸗ 
arzt, praktiſche Arzt Dr. med. Arens zu Schmallenberg iſt definitiv zum 
Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Meſchede, und der praktiſche Arzt Dr. med. 
Lorentz, bisher in Gießen, zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Gummers⸗ 
bach ernannt worden. 

— 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 5. Juli. Es iſt aus der Antwort der „Ger: 
mania“ an die „Prov.⸗Korreſp.“ betreffs des Artikels der letzteren 
über den „Kampf um die Schule ! leicht zu erſehen, 
daß man im Zentrum, trotz der Reden des Miniſters v. Goßler, 
der Herren v. Wedell Piesdorf und Wagner für den preußiſchen 
Schulzwang, durchaus nicht daran verzweifelt, auch auf dieſem 
Gebiete mit konſervativer Hilfe etwas zu erreichen, wie dies un⸗ 
mittelbar nach den betr. Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe 
auch der Eindruck kühler liberaler Beobachter war, die ſich von 
jenen Reden nicht imponiren ließen. Der klerikale Operations⸗ 
plan iſt auch leicht zu durchſchauen. An der Erkämpfung einer 
zUnterrichtsfreiheit“, bei welcher die katholiſche Kirche in die Lage 
käme, für den Unterricht der katholiſchen Kinder durchweg ſorgen 
zu müſſen, iſt dem Zentrum ſicherlich noch viel weniger ge⸗ 
legen, als an der Trennung der Kirche vom Staate, welche 


Herr Windthorſt zuweilen behufs Einſchüchterung der Konſervativ⸗ 
erwünſcht 


e e a e ae d Lamm. {0 


der ünſcht 
em Kieling allerdings ein aß von „Unterrichtsfrelheit“ 


wäre, bei welchem man für eine kleine Minderheit Privatſchulen 
errichten könnte, die unter keinerlei ſtaatlicher Aufſicht ſtänden, ſo 
wiſſen die Führer des Zentrums doch ganz gut, daß die Kirche 


8 
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‚niemals die Geldmittel aufbringen könnte, um für die Geſammt⸗ 
heit der katholiſchen Schulkinder an Stelle des Staates und der 
Gemeinde den Unterricht zu beſchaffen. In dieſem Bewußtſein 
können die Klerikalen es mit ziemlicher Gelaſſenheit als unſchul⸗ 
digen Zeitvertreib betrachten, wenn die Regierungepreſſe und die 
Konſervativen ſich gegen Forderungen ereifern, welche praktiſch 
durchzuführen mindeſtens für abſehbare Zeit nicht die Abſicht der 
Klerikalen iſt; für die praktiſchen Ziele aber hoffen fie nach Kurzem 
die Konſervativen um ſo eher zu gewinnen, je bedenklicher 
dieſen die aus einigem theoretiſchen Zank vermuthlich bald 
entſpringende Beſorgniß ſein wird, es könnte zu einer neuen 
Entzweiung mit dem Zentrum kommen; klammern die Konſer⸗ 
pativen ſich an das Bündniß mit demſelben doch immer krampf⸗ 
haſter feſt, obgleich nicht ſie, ſondern das Zentrum während der 
letzten parlamentariſchen Kampagne den Löwenantheil aus dem 
konſervativ⸗klerikalen Bündniß davon getragen haben, und ob⸗ 
gleich ſie von den Verbündeten zuletzt mit einer hart an Ge⸗ 
ringſchätzung ſtreifenden Protektormiene behandelt worden find, 
Sobald man nun von den allgemeinen Erörterungen über 
„Schulzwang“ und „Schulmonopol“ zu den nächſten praktiſchen 
Forderungen des Zentrums behufs Milderung des „Monopols“ 
und Anerkennung des Schulzwangs auch ſeitens des Zentrums 
gelangen wird, dann — ſo rechnet daſſelbe, und es wird ſich 
darin nicht täuſchen — wird die Verſtändigung mit den Konfer: 
vativen nicht ſchwierig fein. Die Darlegung der „Germania“, daß man 
ſich das „Schulmonopol“ gefallen laſſen könnte, jofern die Schule auf 
den Stand vor der Berufung Falks in das Miniſterium zurück⸗ 
geführt würden, klingt ſicherlich ſo angenehm in die Ohren der 
Konſervativen, daß ſie ſich ſchon heute vielleicht fragen, warum 
die Herren v. Wedell und Wagner ſich denn gegen eine ſo heil⸗ 
ſame „Reviſion“ ereifert haben. Die Spezialiſirung deſſen, was 
die Klerikalen unter der „Schule vor Falk“ verſtehen, zeigt frei⸗ 
lich den Pferdefuß ſo deutlich wie möglich: neben der Wieder⸗ 
zulaſſung der Orden und Kongregationen in die Staats⸗ und 
Gemeindeſchele handelt es ſich in erſter Reihe um die 
Anerkennung der Forderung, daß der Geiſtliche unter allen 
Umſtänden — alſo beiſpielsweiſe auch, wenn er gegen den Willen 
der Staatsgewalt angeſtellt iſt, oder wenn dieſe ihn zum Lokal⸗ 
Schul, Inſpektor ungeeignet findet — den Lehrer bei der Erthei⸗ 
lung des Religionsunterrichts beauffichtigen und; dirigiren ſoll, 
wodurch er thatſächlich zum Vorgeſetzten deſſelben wird. Aber 
das iſt für die Konſervativen ja etwas ſehr Erwünſchtes. 
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zugegangen, welche in 14 Punkten Irrthümer und unrichtige 
Darſtellungen des Berichts der Kommiſſton des Herrenhauſes 
widerlegen ſollte. Einzelne dieſer Widerlegungen ſind von allge⸗ 
meinem Intereſſe. Der Berichterſtatter der Herrenhaus⸗Kom⸗ 
miſſion hatte auf den großen Nachtheil hingewieſen, „daß Ge: 
treide und ſonſtige landwirthſchaftliche Produkte von den See⸗ 
plätzen auf den Kanälen um ſo viel billiger eingeführt werden 
könnten, und die Frachtſätze auf den Kanälen Dank den aus den 
Taſchen der Steuerzahler fließenden Staatszuſchüſſen niedriger 
ſeien, als die der Bahnen“. 

„Dem gegenüber, heißt es in der Eingabe der Hrn. Fürbringer, 
Mulvany, Bueck, müſſen wir uns geſtatten, die Frage auf⸗ 
zuwerfen, ob wohl Getreide über den Bedarf vom Auslande bezogen 
wird? Wir glauben das verneinen zu dürfen. Was aber in den dicht 
bevölkerten Induſtriebezirken an Getreide gebraucht wird, muß, ſoweit 
es vom Inlande nicht geliefert oder nicht auf ähnlich billigen Wegen 
bezogen werden kann, dem Auslande entnommen werden. In Erman⸗ 

elung eines billigeren Weges kommt es jest, unter Alimentirung der 

olländiſchen Schifffahrt und Häfen, des holländiſchen Handels, den 

Rhein hinauf in die Induſtriebezirke. Können dieſe Bezirke aber auf 
dem Kanal über die Emshäfen Steinkohlen, Eiſen und andere Fabrikate 
nach den deutſchen Oſtſeeprovinzen ſenden, ſo würden die Schiffe Ge⸗ 
treide und andere landwirthſchaftliche Produkte, welche in jenen Pro⸗ 
vinzen jährlich überſchüſſig produßfirt werden, nach den Emshäfen 
bringen. Es würde alſo der Handel zwiſchen deutſchen Plätzen und 
deutſchen Kaufleuten vermittelſt deutſcher Schifffahrt begünſtigt werden.“ 
Man ſieht, die Vorausſetzung des Fürſten Bismarck, daß 

ſich in Folge der freien Einfuhr tauſende von Millionen Ztrn. 
ausländiſchen Getreides zwecklos in dem Zollgebiet herumtrieben, 
wird, nicht von freihändleriſcher Seite, ſondern von den ent⸗ 
ſchiedenſten Vertretern der Schutzzollpolitik als völlig irrthümlich 
zurückgewieſen und damit zugleich anerkannt, daß die Einführung 
der Getreidezölle nur dazu die im Intereſſe der Konſumenten 
liegende möglichſt billige Einfuhr des zur Verſorgung des in⸗ 
ländiſchen Marktes erforderlichen Getreides zu vertheuern. Die 
Herren Bueck und Gen. würden ſich die Mühe, das Kanalpro⸗ 
jektt gegen die naiven Einwendungen der Herren Stumm, 


v. Schorlemer⸗Alſt und Gen. zu vertheidigen, erſpart haben, 


wenn ſie die richtige Einſicht in die Handelsverhältniſſe, von der 
ſie jetzt Zeugniß ablegen, im Jahre 1879 benutzt hätten, die 
Vorſchläge wegen Einführung der Getreidezölle zu bekämpfen. 
Hat der Getreidezoll den berechtigten Zweck, die Einfuhr fremden 
Getreides auf den deutſchen Markt abzuhalten, ſo iſt allerdings 
nicht zu leugnen, daß die Herabſetzunz der Fracht auf den Ka⸗ 
nälen geeignet iſt, die Getreidezölle illuſoriſch zu machen. Dar⸗ 
auf hat der Referent Herr Stumm im Plenum des Herrenhau⸗ 
ſes hingewieſen. Wenn geſagt werde, daß der Kanal auf die 
Getreideeinfuhr keinen Einfluß haben würde, weil das benöthigte 
Getreide ohnehin vom Auslande importirt werde, ſo iſt das 
genau daſſelbe Argument, was im Reichstage gegen die Ge⸗ 
treidezölle angeführt worden iſt, von der Regierung da⸗ 
mals aber mit großem Recht entſchieden zurückgewieſen wurde. 
Die Herren Fürbringer, Mulvany, Bueck hoffen wir demnächſt 
auf der Seite der Gegner der Getreidezölle wiederzufinden. 

— Die telegraphiſch ſignaliſirte amtliche Mittheilung des 
„Reichs⸗Anz.“ über einen angeblichen Cholerafall in Havre 
lautet: „Die Nachricht, daß an Bord eines in Havre ange⸗ 
kommenen Schiffes ein Cholerafall vorgekommen ſei, be⸗ 
ſtätigt ſich nicht. Das Gerücht iſt wohl dadurch ver⸗ 
anlaßt worden, daß ein Paſſagier auf dem aus Bombay 
angekommenen engliſchen Dampfer „Bertie“ erkrankt war 
und auf dem Transport nach dem Hoſpitale verſtarb. 
Die Sanitäts⸗Kommiſſion konſtatirte als Todesurſache Herz⸗ 
waſſerſucht. Jedes Anzeichen von Cholera war ausgeſchloſſen. 
Ebenſo unbegründet iſt die Nachricht von einem Cholerafall in 
der Stadt Havre.“ 

— In den nächſten Wochen werden die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften, an welche die Regierung neuerdings Kauf⸗ 
anerbietungen gerichtet hat, ſich über dieſe Anerbietungen ſchlüſſig 
machen. In ſachverſtändigen Kreiſen wird es als höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich bezeichnet, daß dieſelben von allen Betheiligten ange⸗ 
nommen werden. Für die nächſte Landtagsſeſſion ſtänden wir 
damit vor einer neuen Verſtaatlichungsaktion, welche das Werk 
ziemlich zu Ende führen wird. Wenn man die großartige 
Energie erwägt, mit welcher die Regierung dieſes gewaltige 
Reformprojekt betrieben und in wenigen Jahren zu Ende ge⸗ 
führt hat, ſo kann man nicht umhin, im Vergleich dazu das 
Intereſſe für den Ausbau unſeres Kanalnetzes recht ſchwächlich 
zu finden. Ob es die Regierung auch wohl ſo gelaſſen hinge⸗ 
nommen hätte, wenn das Herrenhaus gegen die Eiſenbahnver⸗ 
ſtaatlichung Widerſpruch erhoben hätte. 

— Es giebt Richter in Berlin. Das Kammergericht hat 
heute die Verfügung des Oberpräſidenten der 
Provinz Sachſen vom 18. Dezember 1882, durch welche 
die Vorſchriften über das Schließen der Läden an Sonn⸗ und 
Feiertagen auf die Zeit von 2 Uhr Nachmittags an ausgedehnt 
worden war, für nicht rechts verbindlich erachtet, 
indem es ein Urtheil der Strafkammer zu Magdeburg, welches 
eine Uebertretung der Verordnung beſtraft hatte, vernichtete und 
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den Angeklagten von Strafe und Koſten freiſprach. Miniſter 
v. Puttkamer wird ſich jetzt wohl überzeugen, daß es doch viel⸗ 
leicht opportun geweſen wäre, bei Zeiten Remedur eintreten zu 
laſſen, anſtatt zu geſtatten, daß die Bevölkerung einer ga 
Provinz 6 Monate lang durch eine nicht rechtsverbindliche Ver⸗ 
ordnung in ihren Erwerbsverhältniſſen geſtört werde. Das An⸗ 
ſehen und die Autorität der Behörden iſt durch dieſe Vorgänge 
ſchwerlich geſtärkt worden. 
chenpolitiſchen Frage auch auf die kleineren deutſchen 
Staaten beſtimmend einwirken werde, war vorauszuſehen. Auch 
dort werden jetzt die Waffen im Kulturkampf geſtreckt. So wird 
aus dem Großherzogthum Heſſen berichtet, daß ebenfalls eine 
Reviſion der neueren kirchenpolitiſchen Geſetzgebung im Sinne 
der „Verſöhnung“ beabſichtigt ſei und demnächſt dem Landtag 
werde vorgeſchlagen werden. 5 8 
Die üblen Erfahrungen, welche die ſächſiſchen 
Liberalen bei den Landtagswahlen im Jahre 1881 gemacht 
haben, ſind wenigſtens inſofern von Nutzen geweſen, als ſie dazu 
beigetragen haben, den Widerſtand gegen ein Wahlkompromiß der 
liberalen Parteien zu überwinden. Auf der Generalverſammlung 
des Nationalliberalen Vereins für das Königreich Sachſen, welche 
am 1. Juli d. J. ſtattgefunden, iſt dieſes auf die in dieſem Jahre 
bevorſtehenden Landtagswahlen bezügliche Kompromiß mit allen 
gegen eine Stimme acceptirt worden. Die Landtagswahlen des 
Jahres 1881 hatten bekanntlich die liberalen Parteien ſoweit 
geſchwächt, daß die Majorität auf die Konſervativen überging. 
Während die nationalliberalen Organe damals die Nieder⸗ 
lage ihrer Partei vorzugsweiſe der großen Gleichgültigkeit der 
Wähler zuſchrieben, hat in der Verſammlung vom 1. Jult 
Herr Profeſſor Biedermann hervorgehoben, daß der 1 
der Liberalen im ſächſiſchen Landtag ausſchlleßlich der Un⸗ 
einigkeit der liberalen Parteien bei den früheren 
Landtagswahlen zuzuſchreiben ſei. Für die ſächſiſchen Libe 
fh es ſich in der That um die Frage, ob fie cha 
er Konſervativen ſich befeſtigen laſſen, oder ob ſie du 
energiſchen Vorſtoß zunächſt das im Jahre 1881 
Terrain wieder gewinnen wollen. a 
Paris, 4. Juli. 
will, würde demnächſt eine Kundgebung des Prinzen Napoleon 
erfolgen, welche den Zweck hätte, die Konſervativen zu beruhigen 
und die Katholiken zufrieden zu ſtellen. — Die „Liberts“ glaubt 


zu wiſſen, Graf Chambord habe den Herzog und die Herzogin 
von Madrid zu ſich beſchieden und mehrere Klauſeln des Tele 


mentes, welches er dem Papit ſandte, modiſizirt. 
Brüſſel, 4. Juli. [Repräſentantenkammer.] 
Der Miniſter des Auswärtigen ſprach ſich dagegen aus, die 


Vorlage wegen der Verfaſſungsreviſton in Erwägung zu ziehen, 


da die Regierung überzeugt ſei, daß die Kammer ſie ver⸗ 
werfen werde. 5 
Rom, 4. Juli. Durch Verfügung des Miniſteriums des 
Innern iſt angeordnet worden, daß Schiffe, auf denen ſeit mehr 
als zehn Tagen kein Cholerafall vorgekommen, 10 Tage lang, 
Schiffe, auf denen ſeit weniger als zehn Tagen kein Cholerafall 
vorgekommen, 15 Tage lang, und daß Schiffe, welche nur im 
Mindeſten choleraverdächtig find, 20 Tage hindurch beobachtet 
werden ſollen. Dieſe Behandlung tritt ein bei Provenienzen 
aus Egypten, aus den Häfen von Tripolis, Malta, Cypern und 
denjenigen jenſeits des Suezkanals. Das Verbot der Einfuhr 
von Lumpen und alten Kleidern aus Egypten wird auf die vor⸗ 
genannten Häfen ausgedehnt. Schiffe aus den Häfen des Küſten⸗ 
landes und Dalmatiens werden 5 Tage hindurch beobachtet. 


Yorales und Provinzielles. 
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Wie das Journal „Le Pays“ wiſſen 


r. In Betreff der Wahl des zweiten Geistlichen an der gt. 


Paulikirche, deren Reſultat wir bereits mitgetheilt haben, fügen wir 


noch hinzu, daß ſich 7 Geiſtliche von außerhalb um die Stelle beworben 


hatten und daß dieſelben im Mai und Juni d. J. ihre Probepredigten 
in der St. Paulikirche gehalten hatten. 
r. Verhaftet wurde geſtern ein Schloſſer aus Jerzyc', welcher 


während des Wollmarktes einen Koffer mit Wäſche aus einem Woll⸗ Er 


jelte am Kanonenplatz geftohlen hat. — Verhaftet wurde ferner geſtern 


dem mit 8 
landen und Kränzen geſchmückten Lobitzſchen Garten Hier angelangt, 
hielt der erſte Vorſteher, Poſthalter Lieut. Kunkowski eine . 
Anſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Die Kameraden 
mit ihren Familien beluſtigten ſich mit Tanz und Geſang und die 
Kleinen mit allerhand, von dem Schriftführer des Vereins, Amts⸗ 
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trat. Das ſcköne Wetter lockte auch vie“e Nichtmitglieder mit ihren 
Familien nach dem Feſtplatze und fo geſtaltete ſich das Zeit zu einem 
wahren Volksfeſte. Der Rückmarſch erfolgte zwiſchen 11 und 12 Uhr 
Nachts. Mit einem Ball ſchloß das ſchöne Feſt. Bei dem 
am 3. und 4. d. M. von der hieſigen Schützengilde veranſtalteten 
Prämien ⸗ Schießen waren über 100 Schützen betheiligt, darun⸗ 
3 von den Schützengilden in Poſen, Wronke und Lands⸗ 
berg a. W. Die erſte Prämie erhielt Töpfermeiſter Maſadynski 
aus Poſen auf 57 Zirkel. Dieſelhe beſtand in einer Zucker⸗ 
ſchale und einem ſilbernen Orden. Die zweite und dritte Prämie 
errang Rentier Franke von bier auf 57 reſp. 55 Zirkel. Ueberhaupt 
find 151 Silberprämien und 40 Prämien in baarem Gelde zur Vers 
theilung gekommen. Es wurden im Ganzen 460 Lagen à 3 Schuß auf 
2 Scheiben und 520 Schüſſe auf die Probeſcheibe abgegeben. Dem 
Vorſtande wurde von den Gäſten für die außerordentlich freundliche 
wie für die praktiſche Herrichtung eines neuen Scheiben⸗ 
nerkennung und Dank zu Theil. Der Scheibenſtand war 
nämlich zu drei Doppel⸗Zug⸗Scheiben eingerichtet und der Anzeiger 
unterirdiſch angebracht. Ohne Störung verlief das ſchöne Fer in 
ößter Gemüthlichkeit. Am zweiten Feſttage wurde in einer Sitzung 
des Neumärkiſch⸗Poſener Bundes beſchloſſen, das nächſte Bundesſchießen 
in Landsberg a. W. abzuhalten. — Der hieſige Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer 
Müller it vom 4. bis 30. Juli beurlaubt und der Kaſſen⸗Gehilfe Richter 
von hier mit der Vertretung deſſelben betraut worden. 

Birnbaum, 5. Juli. [Bezirkslehrerkonferenz. 
Entſprungen. Ernteausſichten. Verunglückt Per⸗ 
fonalien] Am Montag fand in der evangeliſchen Schule zu Striche 
die diesjährige zweite Bezirkslehrerkonferenz der zur Parochie Birnbaum 

ehörigen Lehrer ſtatt. Den Vorſitz führte Lokalſchulinſpeklor Paſtor 
indow. Zu derſelben hatten ſich mit Ausnahme des Lehrers Thiele 
Gorzyn, welcher ſich im Bade befindet, und des kranken Lehrers 
eumann zu Kulm alle Konferenzmitglieder eingefunden. Nachdem die 
Konferenz um 10 Uhr mit Geſang und Gebet eröffnet worden, wurde 
zunächſt der ſeit dem 1. Juni in Skriydlewo angeſtellte Lehrer Otto 
n worauf alsdann Lehrer Päch⸗Eulenberg mit den Kindern 
der I. Klaſſe eine Probelektion über die Verbindung der Weichſel mit 
der Oder hielt, welcher ſich eine lebhafte Debatte anſchloß. Ueber das 
vom Lehrer Suckut⸗Neumerine verleſene Referat: Wie verlebt der 
chriſtliche Volksſchullehrer ſeinen Sonntag? entſpann ſich ebenfalls eine 
intereſſante Debatte. Die Konferenz wurde, nachdem zuvor noch die 
Themata zur nächſten Konferenz beſtimmt worden, um 12 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. — In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag tft aus dem 
hieſigen Amtsgerichtsgefängniß ein Zimmermann, aus Czarnikau ges 
bürtig, entſprungen. Derſelbe hatte ſich durch Einſchlagen des Ofens 
in ſeiner Zelle einer eiſernen Stange bemächtigt, gelangte mit 
Hilfe derſelben auf den Boden, deckte daſelbſt das Dach ab und 


ſtandes 


Dorfiee herum, wobei fie ‚anftatt der Ruderſtangen nur einiger 
‚ah? bedienten. Der Kahn gerieth nicht weit vom Ufer ins Schwanken; 


Knaben verloren die Geiſtesgegenwart und ſprangen ins Waſſer. 
Der Jüngere, welcher aus dem dem Ufer zugewendeten Ende d 
Kahnes jprang, rettete ſich, der Aeltere ſedoch, ein Knabe von 12 
5 gerieth in eine tieſe Stelle und ertrank. — Der Wirth Martin 
luba in Görg iſt zum Schulkaſſenrendanten der Schulſozietät Göra 
und der Eigentbümer Anton Poſpieſzala zu Tuczempe zum Schulvor⸗ 
ſteher für die Schulgemeinde Gr. Münche gewählt und beſtätigt worden. 
? Neutomiſchel, 5. Juli. [Gehobene Knabenſchule.] 
Die gehobene Knabenſchule in hieſiger Stadt, welche am 1. Juli v. J. 
von einer Anzahl Intereſſenten gegründet wurde, wird gegenwärtig 
von einigen 30 Kindern beſucht. An der Schule, welche die Klaſſen 
Sexta, Quinta und Quarta umfaßt, wirkte vom 1. Juli v. J. bis 
um 31. März d. J. nur ein Lehrer, Rektor Kirſch. Seit dem 1. April 
„J. iſt an der Anſtalt Lehrer Wabnitz aus Ruden als zweiter Lehrer 
Bug worden. Das Schulgeld für ein Kind beträgt pro Jahr 
100 M., doch haben weniger bemittelte Eltern nur ein ſolches von 
75 M. n zu entrichten. Auf den Antrag des Kuratoriums der 
Schule haben die ſlädtiſchen Behörden hierſelbſt der Anſtalt eine Zur 
wendung von jährlich 300 M. gemacht, jedoch mit der Bedingung, 
daß hierfür drei Knaben nicht bemittelter Eltern der Beſuch der Schule 
unentgeltlich oder ſechs Kindern für das halbe Schulgeld geſtattet 
werde. Die ſtädtiſchen Behörden würden bereit ſein, die Anſtalt auf die 
Stadt zu übernehmen, wenn es ſich ermöglichen ließe, für dieſelbe eine 
Beihilfe aus Staatsfonds zu erhalten. — Am vergangenen Dienftag 
beging die Schule ihr Sommerfeſt im Laubwäldchen des Ortsſchulzen 
Kurz zu Papretſch. Bald nach 2 Uhr Nachmittags marſchirten die 
Schüler, begleitet von ihren Lehrern und einigen Mitgliedern des Ku⸗ 
ratoriums unter Vorantritt einer Muſikkapelle nach dem Feſtplatze, wo 
ſich am ſpäten Nachmittage auch die Eltern und ſonſtigen el 
der Schüler, Sowie Freunde der Schule einfanden. Die Kinder, welche 
mit Kaffee und Kuchen bewirthet wurden, amüſirten ſich bei Konzert 
und allerlei Spielen bis zum Dunkelwerden. Gegen 110 Uhr Abends 
erfolgte mit brennenden Lampions der Rückmarſch in die Stadt. Vor 
dem Schulhauſe hielt der Vorſitzende des Kurgtoriums, Herr Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius Roll, eine Anſprache, worauf Herr Rektor Kirich einige 
Worte erwiderte. Ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer und das An⸗ 
— * Nationalhymne unter Muſikbegleitung bildete den Schluß 
es Feſtes. 

‚2 Schneidemähl, 5. Juli. [Waldbrand. Gewitter 
mit gas elſchlag.] Geſtern Nachmittag brach in der Stöwen er 
Forſt Feuer aus, welches jedoch bald gelöſcht wurde, ſo daß ein 
erheblicher Schaden nicht entitanden iſt. Wodurch das Feuer ausge⸗ 
kommen iſt, hat ſich bis jetzt nicht feſtſtellen laſſen. — Nach einer fait 

ö eute gegen 2 Uhr Nachmittags ein 
ſtarkes Gewitter, welches unſeren Feldern allerdings den lange er⸗ 
ſehnten Regen brachte, leider aber auch mit Hagelſchlag verbunden 
war. Das Gewitter zog in nordöſtlicher Richtung, ſo daß die nach 
Weſten belegenen Felder verſchont blieben, die übrigen aber ſtellen⸗ 
weile faſt ganz verwüſtet worden ſind. Die Hagelſtücke hatten die 
Größe eines Taubeneies. Die Waſſermaſſen waren ſo gewaltig, daß 
die große Kirchenſtraße, die Poſenerſtraße und andere niedrig gelegenen 
Straßen vollitändig überſchwemmt waren. 


Vermiſchtes. 

„ Rixdorf, 5. Juli. [Mord, Selbſtmord und Brand⸗ 
ſtiftung.] Auf dem in der Götheſtraße 5 und 6 belegenen Holz⸗ 
und Kohlenplatz von Winzer entſtand heute ſrüh gegen 8t Uhr ein 
bedeutender Brand, zu beflen Löſchung die Rirdorfer Feuerwehr ſofort 
eintraf. Als die erſten Feuerwehrleute den Holzhof betraten, bot ſich 
ihnen ein erſchreckender Anblick dar. Die Frau des Eigenthümers ſaß 
mit halb durchſchnittener Kehle auf einem im Freien ſtehenden Stuhl, 

Beſinnung beraubt; in der Rechten hielt ſie ein großes Tiſch⸗ 
meſſer krampfhaft feſt, das ihr erſt nach vieler Mühe entwunden 
werden konnte. Neben ihr befand ſich eine völlig entleerte Petroleum⸗ 


Lindan analoſſet jodann im gei 
208 dice Tuer le über Den ue 


2 


kanne. Bei weiterer Durchſuchunz des Hauſes wurde der vollſtändig 
verkohlte Leichnam eines fiebenjährigen Knaben mit durchſchnittener 
Kehle, den man in der Schule vermuthet hatte, und ein circa zwei⸗ 
jähriges Mädchen ebenfalls mit durchſchnittener Kehle, das noch einige 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, gefunden. Die Frau wurde noch 
lebend nach Bethanien geſchafft, die verſchiedenen Holzhaufen waren 
ſämmtlich mit Petroleum getränkt, jo daß die Annahme, daß das 
Feuer angelegt ſei, nicht zweifelhaft erſcheint. Der Eigenthümer 
Winzer, der auf dem Holzplatze angetroffen wurde, wurde nach dem 
Amtshauſe geführt, um dort vernommen zu werden. Derſelbe bes 
theuerte ſeine Unſchuld und will von der Entſtehungsurſache des 
Feuers Nichts wiſſen. Bis jetzt fehlt jede weitere Aufklärung. 


Staats- und Polkswirthſchaft. 


** Paris, 5. Juli. Bankausweis. 


b Zunabme. 
re der Hauptbank u. d. Filialen. 28.600.000 Frks. 

ſammt⸗Vorſchüſſe . 8,100,000 „ 
Notenumlauf ee 85,000,000 „ 

B Abnahme. 
Baarvorrath in Gold.. 3.200.000 „ 
Baarvorrath in Silber 5 5,000,000 „ 
Laufende Rechnungen der Privaten 35.000.000 „ 
Guthaben des Staatsſchatzes 15 800.000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträge 1,100,000 „ 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 68,5 
** London, 5. Juli, Abends. Bankausweis. 


4 


. 


Re ee 


Totalreſerve 11,350,000 Abn. 1,365,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 26,667,000 Zun. 1, 194.000 „ „ 
Baarvorrath 22,267,000 Abn. 172,000 „ 2 
. N 25,656,000 Zun. 3,253,000 „ „ 
uth. der Priv. 23,209,000 Jun. 1, 194,000 „ „ 
do. des Staats 8,861,000 Jun. 272, 3 
Notenreſerve 10,379,000 Abn. 1,356,00 „ „ 
i 12,974,000 Abn. 341, = 5 

verhältniß der Reſerve zu den Paſſiwen: 353 Proz. gegen 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

* Das ſoeben erſchienene Juliheft der Monatsſchrift „Nord 
und Süd“ wird eröffnet durch eine Novelle von Emile Zola, 
„Der Rächer“, einem Meiſterſtück der Erzählungskunſt, in welchem 
der berühmte Verfaſſer feine großartige Begabung für die Erfaſſung 
des wirklichen Lebens von Neuem bethätigt. Es ſchließt ſich daran 
eine ſehr feſſelnde, auf erſte Quellen zurückgebende Schilderung der 
erften engliihen Pulververſchryörung. „Oonjuratio sulphurea“ oder 
„Alles ſchon einmal dageweſen“ nennt Johannes Scherr dieſe ſeine 
neueſte Arbeit, welche gleich der Novelle Zolas ein vortreffliches Bild 
von der originellen Geiſtesart ihres Urhebers liefert. Der berühmte 
ruſſiſche Maler Wereſchagin, deſſen maleriſche Darſtellungen aus Mittel⸗ 
alien und dem letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege während der beiden 
len Jahre überall jo großes und berechtigtes Intereſſe erregten, er⸗ 
zählt in dem Hefte in anſchaulichſter und oft ergreifender Weiſe ſeine 
Erlebniſſe im Hauptquartiere Skobelews. Felix Dahn hat eine ſeiner 
formvollendeten Balladen „Von Buddha und dem Häslein“ beige⸗ 
ſteuert; Geheimrath Emil Friedberg, der ausgezeichnete Rechtslehrer 
an der Leipziger Univerſität einen an anekdotiſchem Beiwerk reichen, 
auf umfaſſender Beherſchung des weitſchichtigen Stoffes beruhenden 
Eſſay über das Deutſche Reich in Dei eit Kinn N Paul 
ich⸗hümorpoller Weiſe ei 
5 \ b h t Ba ER er 8e ehn 
find die weiter mitgetheilten Briefe Richard Wagners an den ehe⸗ 
maligen Dresdener Chordirektor W. Fiſcher. N 

* Die Fortjegung des Alexander L. Kielland'ſchen Ro⸗ 
mans „Gift“ in dem ausgegebenen Juliheſt der „Deutſchen 
Rundſchau“ hält vollkommen, was der Anfang verſprochen bat, 
und feſſelt in ſeltener Weiſe unſer Intereſſe. Kielland hat es ver⸗ 
ſtanden, in ſeinen Roman vielbewegende moderne Ideen hineinzu⸗ 
flechten und charakteriſirt namentlich geiſtreich die Stellung der Frau 
zu den großen Fragen der Gegenwart. — Der zweite Beitrag, „Ein 

usflug in den Norden Klein⸗Aſiens“ von Profeſſor 
G. Hirſchfeld, giebt uns in farbenreichen Zügen ein wechſelvolles 
Bild bisher wenig bekannter Gegenden und Zuſtände. — Die Er⸗ 
zählungen eines deutſchen Offiziers: „Aus zwei 
annektirten Ländern“ haben mit dem diesmaligen Abſchnitt 
ihren Schluß gefunden. — In dem ſich anreihenden Auflage: „Das 
Zeitalter des Stahls“ von Hermann Kranichfeld 
wird dem großen Publikum ein Einblick in die Geheimniſſe der Stahl⸗ 
Fabrikation ermöglicht und ſodann auf die große, ſo Vieles umge⸗ 
ſtaltende Zukunft des Stahls hingewieſen.— In einem „Die mada⸗ 
gaſſiſche Geſandtſchaft“ überſchriebenen Auffatze beſchäftigt 
ſich Gerhard Rohlfs mit der politiſchen Tragweite der Miſſion 
auch für die kommerziellen a deutſchen Reichs und giebt 
zugleich eine eingehende, werthvolle Schilderung der Inſel, ihrer Be⸗ 
wohner und der Beſtrebungen anderer Mächte, ſich einzelner Theile des 
fruchtbaren Eilandes zu verſichern. — Ein kurzer, aber ſehr inhalts⸗ 
voller und gediegener Aufſatz über die „Berliner große Aus⸗ 
ſtellung von 1883“ und eine umfangreiche „Literariſche 
Rundſchau“, die ſich mit den neueren Erſcheinungen der ſchön⸗ 
wiſſenſchaftlichen und hiſtoriſchen Literatur beſchäftigt, ſchließlich 
„literariſche“ und „bibliographiſche Notizen“ bilden 
den Beſchluß des Heftes. 
FE TEE ̃ ˙ ...... .:.... ̃ K...... 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wetter ⸗Prognoſtikon 


der deutſchen Seewarte in Hamburg 
für Sonnabend, den 7. Juli. 
Driginal⸗Telegramm der „Poſ. Ztg.“) 
Etwas kühleres Wetter mit veränderlicher Bewölkung. Viel⸗ 
fach Gewitter. 


Berlin, 5. Juli. S. M. S. „Carola“, 10 Geſchütze, 
Kommandant Korvettenkapitän Karcher, iſt am 5. Juli c. in 
Batavia eingetroffen und beabſichtigt am 6. deſſ. Mts. die Heim⸗ 
reiſe fortzuſetzen. 

Ems, 5. Juli. Zu dem geſtrigen Diner bei Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer hatten Einladungen erhalten: Fürſt Dolgorucki, die 
Oberſten v. Natzmer und v. Fiſcher, die Oberſt⸗Lieutenants Edler 
v. d. Planitz und Herrfahrdt. Nach dem Vortrage des Geſandten, 
Wirkl. Geh. Legationsrath v. Bülow, wohnte der Kaiſer der 
Theatervorſtellung bei. Heute hatten nach der Kurpromenade 
der Hofmarſchall, Graf Perponcher und der Chef des Militär⸗ 
kabinets, General⸗Lieutenant v. Albedyll, Vortrag. 

Neuwied, 5. Juli. Als die Königin von Rumänien, die 
Prinzeſſin Heinrich der Niederlande und der Fürſt und die Fürſtin 
von Wied geſtern nach Koblenz fuhren, um der Kaiſerin einen 


tereſſe 


Beſuch abzuſtatten, wurden bie Lakaien von der Equipige durch 
einen Blitz, der während eines ſchweren Gewitters in einen Baum 
ſchlug, heruntergeſchleudert, ohne jedoch erhebliche Verletzungen zu 
erhalten; die hohen Herrſchaften blieben unverletzt. 

Hamburg, 5. Juli. Wie der „Correſpondent“ mittheilt, 
hat der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orlow die von ihm beab⸗ 
ſichtigte Reiſe nach Friedrichsruh aufgegeben und iſt direkt auf 
ſeinen Poſten nach Paris zurückgekehrt. 

Prag, 5. Juli. Der Landtag iſt heute eröffnet worden. 
Der Oberſt⸗Landmarſchall Fürſt Lobkowitz betonte in der Eröff⸗ 
nungsrede, das Land erwarte von ſeinen Vertretern eine Milde⸗ 
rung der beſtehenden Gegenſätze und eine Feſtigung des beide 
Nationalitäten ſeit Jahrhunderten eng umſchließenden Bandes. 
Die Erreichung dieſes Zieles um die Wahrung reſp. Wieberhers 
ſtellung des nationalen Friedens ſei nur durch beiderſeitige weile 
Mäßigung und Selbſtbeherrſchung möglich. Der Marſchall gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Seſſion nicht aus einem un⸗ 
fruchtbaren Kampf, ſondern aus friedlicher, gemeinſamer Arbeit 
beſtehen werde, und ſchloß endlich mit einem „Slava“ und 
„Hoch“ auf den Kaiſer, worin die Verſammlung begeiſtert ein⸗ 
ſtimmte. Der Statthalter ſagte in ſeiner Begrüßungsanſprache 
an den Landtag: Die von dem Oberſtlandmarſchall geäußerten 
Wünſche entſprächen den Intentionen der Regierung, ſeinen per⸗ 
ſönlichen Wünſchen und Beſtrebungen. (Beifall.) Der öſterrei⸗ 
chiſche Patriotismus ſei in dieſem Hauſe jederzeit heimiſch ge⸗ 
weſen und bleibe es auch. Er hoffe zuverſichtlich, daß die 
beiden Volksſtämme trotz aller Schwierigkeiten zu friedlicher 
Arbeit und einträchtigem Zuſammenwirken ſich die Hände 
reichen, allen darauf gerichteten Beſtrebungen werde er ſeine 
ganze Kraft weihen. 


Auen 


London, 5. Juli. Dem „Standard“ wird aus Shanghat 
von 4. d. M. gemeldet, Li⸗Hung Chang habe alle von Frank⸗ 
reich bezüglich Tonkins aufgeſtellten Bedingungen definitiv abge⸗ 
lehnt und Tricou erſucht, ſich künftighin in dieſer Angelegen⸗ 
heit an das Komite für die auswärtigen Angelegenheiten in 
Peking zu wenden. Tricou habe hierauf erklärt, wie auch die 
Entſcheidung der chineſiſchen Regierung ausfallen ſollte, Franke 
reich werde ſich volle Aktionsfreiheit wahren. 


Petersburg, 5. Juli. In Friedrichsſtadt (Kurland) ſind geſtern 
Nachmittag durch eine Feuersbrunſt gegen 50 Gebäude, darunter auch 
das Poſtamt, zerſtört worden. 2000 Pud Flachs verbrannten, Menſchen⸗ 


verluſte ſind nicht zu beklagen. 

lexandrien, 7. Juli. (Meldung des Reuter'ſchen 
Bureau's.) Ein zweiter Cholerafall iſt hier vorgekommen. In 
Samanud ſind bis zum 4. Juli Abends 9 Uhr 16 Perſonen 
an der Cholera geſtorben. Oberſt Clarke in Alexandrien, welchem 
der Sanitätskordon unterſtellt iſt, telegraphirt, daß unter den 
Truppen des Kordons zwei Todesfälle an Cholera vorgekom⸗ 
men 10 oe SE ee 

remen, 5. Juli. Der Dampfer des Norddeutſche d, 

burg“ iſt geſtern Nachmittag 5 libr in Seen 


Frohs dorf, 6. Juli. Graf Chambord erfuhr erſt geſtern 
Abend die Ankunft des Prinzen von Orleans in Wien. Er be⸗ 


> 


auftragte ſofort Herrn de Riancourt, ſich heute Morgen nach | 


Wien zu begeben, um ſeinerſeils den Grafen von Paris zu be⸗ 


ſuchen. Graf Chambord hatte bisher auf den Rath der Aerzte 


Niemanden, ſelbſt nicht den Nuntius empfangen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und 3 
übernimmt die Neha on kene Beramtoorhung, b. 


Angekommene Fremde, 
Poſen, 6. Juli. 


Vylius' Lotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Lieut. d. Rei. 
v. Wenzel aus Kopanin, Martini aus Lukowo, Frank aus Morſchin, 
Frl. v. Treskow aus Karlowic, Mathes aus Loſſowo und Frau 

V. Reiche, geb. Gräfin Donat aus Rozbitek, die Kaufleute Holtbeim, 
5 enberg, Huver und Korach aus Berlin, Giebler aus Schwedt 
. O, Cohn aus Magdeburg und Lewy aus Inowrazlaw. 

Julius Buckow’s Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer Mittelſtädt 
aus Stkalmirowitz, Oberamtmann Kretſchmer aus Dzialyn, Aſſeſſor 
Polinski aus Berlin, die Kaufleute Gorski und Pariſer aus Berlin, 
in aus Breslau, Jacoby aus Bremen, Albers aus Elberfeld und 
Meinhardt aus Gneſen, Fabrikant Ihm aus Haida. 

Graefe Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Kaufleute Hübner, 
Hirſchfeld und Gevor aus Berlin, Mättig aus Gr. Schönau, Braun 
aus Rawitſch, Witt aus Graudenz und Knopf aus Leipzig, Diſtrikts⸗ 
Kommis. Fiſcher aus Duſznik, Pferdehändler Friedrich aus Langen⸗ 
ſalza, Einjähr.⸗Freiw. Balske aus Neufahrwaſſer. 

4 . Graetz’s Hotel zum Deutschen Hause. Kaufmann Guhl 
aus Lyck i. Oftpr., Fabrikant Lange aus Bremen, Draintechniker 

> Peering aus Waltersdorf, Baumeiſter Schmidt aus Bentſchen, die 

Fandwirthe Kußhoff aus Reppen, Holſen aus Poſen und Ducker aus 

Grabow. Geſchw. Kahlfuß aus Alt⸗Tomiſchel, die Viehhändler Hirſe⸗ 
korn, P. Lecieſewiez, J. Lecieſewie; und Wuſt⸗ Fabrikant Weinert jun. 

aus Neutomiſchel, die Viehhändler Gebr. Janokte aus Kirchplatz und 

Fi.ſcher aus Zwickau. 


FFCFCCC c dd . ARSTER, 
Wetterbericht vom 5. Juli, 8 Uhr Morgens. 


arom a. 0 Gr. emp 
3 Ort. nachd. Meeresniv. Wind. Wetter. f. Celſ. 
x reduz. in mm. Grad 
Mullagpmore 51 S bedeckt 1 
Aberdeen. 755 S 1 Dunſt 14 
. = ee 4 gg 5 
Kovenbage 5 egen 
Stockholm 760 NO 4 eiter 19 
2 arandaa 762 N 6ſwolkig 12 
Petersburg | 1 i 
Moskau 75⁵ NW bedeckt 11 
Fork, Queenſt. | 754 WSW 3 halb bedeckt 14 
Br... 760 WSW 4 bedeckt 3 14 
Helder 5 760 SW̃ Iſwolkig 18 
Sylt 7600 51) 1wolig ) 19 
25 — 761 Pit} ölwollig 20 
= emünbe 758 W! 2 wolkenlos 25 
Neufahrwaſſer 758 Mil heiter 25 
Memel 8 NNMWẽĩ 1 wolkig 221 
Paris — | 
2 ſter 762 RD 1 heiter 17,18 
Karls 762 SW 2 wolkig 22 
Wiesbaden 762 mu wolte 5 22 
Munchen 763 SW 2 wolkig 22 
= wi. 760 N 2 wolkig | 24 
Berlin 759 WNW 5 beiter 5 2 


SSO Iwolkenlos 3) 
25 Seegang mäsia. ) Abends Gewitter. ) Früh etwas Regen. 
* = Has Jans Bemiier, 5) ans Gewitter, etwas Regen. „) 
abe 8 urteilte ohne Megen. 7)- Aber 

Negen. Nachmittage en tier und Regenſchauer. 


. kale n die Windſtärke. . 5 
1 a 1 = Teiler Zug, 2 = u gt, 3 = ſchwach, 4 == mäßig, 5 = frifch 
0 


Jie dar | 


Rart, 7 = heit, 8 = fürn, 9 = Sturm, 10 = ftarter Sturm 
U = heftiger 3 „u Orkan. 


5 - erficht der Witterung. a 
Bei gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke und leichten bis friſchen 
nordweſtlichen bis füdweſtlichen Winden, hat über der Weſthälfte Zen⸗ 
tal⸗Europas die Bewölkung zugenommen und iſt, zumal im Nord⸗ 
weſten, Abkühlung eingetreten, nachdem am Nachmittage und am Abend 
zahlreiche Gewitter, jedoch ohne erhebliche Niederſchläge in Deutſchland 
niedergegangen find. Im Oſten dauert das heitere ſehr warme Wetter 
noch fort. Als böchſte Tageswärme hatten geſtern Kaſſel 36, Magde⸗ 
burg und Berlin 34, Keitum 33 Grad. Deutſche Seewarte. 


a Telegraphiſche Nörfenberichte. 


> 


N 


Eavpter 70%, Gotkbardbabn 1 . 
ji Marienburg⸗Mlawka —, Türken —. Ediſon 116}. 

. Nach Schuß der Vörſe: Kreditaktien 2513. Sranzoen 278, Bas 
Wer 252 Lorabarden 133}, IJ. Orientanl. —, II. Orientanl. —. 
Sg 7018. * eee 

aukfurt a. M., 5. Juli. en- Sozietät. Kreditaktien 
2523, Franzoſen 2783, Lombarden 1335, Galizier —, 5ſterreich. 
a 
| 


1 —, Aproz. ung. Goldrente 758. II. Orientanleihe —. Marienburg⸗ 

Mlawla —. Feſt. 

j Bien, 5 Juli. (Schluß⸗Courſe.) Behauptet. 

„ Papierrente 78,55 Silberrente 79.45. Oeſterr. Goldrents 99,30. 
proz. ungariſche Goldrente 118,95. Jproz. ung. Goldrente 88,275, 
drprog. ung. Papierrente 86,70. 1854er Jooſe 119,00. 1860er Looſe 
135,25. ider Looſe 167,80, Kreditlooſe 170,50. Ungar. Prämien. 
114.75. Kreditaktien 293,00. Franzoſen 32495. Lombarden 154,50. 
Galizier 294,00, Bean. 145,25. Rarbuhiger 149,00. Mochrefte 
bahn 201,25. Glifabetbbabn 222,75. Nordbahn 2585,00. Geſterreich. 

gar. Bank Urk. Looſe — . Unicaban 112,00, Anglo; 

erein 5. Ungar. i 


5 . 0 to „ Kredit — —, 
Deutſcht Plätze 88,45. Londoner Wechſel 119,95. ‘ 


—.— 
m: 


* . 
Pariſer do. 47,45, 


. En. 2 1 150 Fe En Lemberg · 
—.—. pr. 0 „50. A 0 —.—. 
Fa Böhr Wenden . 72, — 


inn 95,416 
Wen, b. Juli. 128 


de Gewitter ohne 


3 
franzöſiſchen Staatsbahn] vom 25. Juni 
1. Juli 651,110 Fl., Mehreinnahme 11,067 Fl. 5 

Paris, 5. Juli. Zproz. Nente 78,40, prozent. ung. Goldrente —, 
Anleihe von 1872 108,15. Italiener 92,15, öſterr. Goldrente ——, 
Türken 10,82}, Türkenlooſe ——, Spanier —, do. neue Spanier 
—, Ungar. Goldrente —,—, Enyster 352,00, Zproe. Rente —,—, 
Banque ottomane 764,00, Suezkanal⸗Aktien —.—. Lombarden —.—, 
Franzoſen —,—. Unentſchieden. x 

arid, 5. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 

Zproz. amorxtiſirb. Rente 80,35, Zproz. Rente 78,65, Anleihe 
de 1872 108,474, Ital. 5proz. Rente 92,473, Oeſterreich. Goldrende 
874, 6proz. ungar. Goldrente 103%, 4 proz. ungar. Goldrente 764, 
5 proz. Ruſſen de 1877 954, Franzoſen 697,50, Lombard. Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 321,25, Lombard. Prioritäten 291,00, Türken de 1865 
10,90, Türkenlooſe 50.75, III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 345,00, Spanier neue 6406, do. inter. —, Suegz⸗ 
kanal⸗Aktien 2502, Banque ottomane 770,00, Union gen. —, Eredit 
foncier 1317,00, Egypter 353,00, Banque de Paris 1045.00, Banque 
mn 517, Banque hypothecairs —.—, Lond. Wechſel 25,275, 
öproz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Foncier Egyptien 572,00. 

London, 5. Juli. Conſols 10075, Italien. öprozentige Rent⸗ 
89, Lombarden 13 Fu, Zproz. Lombarden alte 1178, Bprog. do. neus —, 
pro; Ruſſen de 1871 864, öproz. Ruſſen de 1872 86, Sproz. Ruſſen 
de 1873 85, 5proz. Türken de 1885 101. 3proz. fundirte Auterii 
1054, Oeſterreichiſche Silberrente 66, do. Papierrente —, Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 738, Oeſterr. Goldrente 88 Spanier 627, Favpfer 
69%, Ottomanbank 184, Preuß. 4proz. Conſols 99%. Ruhig. 

Silber 50. Plaßtdiskont 34 pet. 

In die Bank floſſen heute 36,000 Pfd. Sterl. 

Wechſelnotwungen; Deutſche Plätze 20,72. Wien 12,15. Paris 
25,50. Petersburg 228. 

lorenz, 5. Juli. pet. Itglien. Rente 92,25, Gold 20,00. 

5 Er 5. Juli. Wechſel auf London 2343, IL Orient⸗ 
Anleihe 924, III. Orientanleibe 923, Hamburg —. r 

Newyork, 5. Juli. Der Unabhänigkeitsfeier wegen keine Börſe. 


2 Prodnkten⸗Kurſe. : 

Köln, 5. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 20,00, 
ſremder loco 20,50, per Juli 19,15, per November 19,84. Roggen 
loko 14,00, per Juli 13,95, per Novbr. 14,90. Hafer loco 15,25. Rüböl 
loco 36,09, ver Oktober 31,80. 

Damburg, 5. Juli. (Getreidemarkt.) isen loco flau, auf Ter⸗ 
mine ruhig, per Juli⸗Auguſt 186,00 Br., 185,00 Gd., per Sept. 
Oktober 192,00 Br., 191,00 Gd. — Roggen loco flau und auf Termine 
ruhig, per Juli: Auguſt 143.00 Br., 142,00 Gd, per September⸗ 
Oktober 146.00 Br., 145,00 Gd. Hafer, feſt. erſte matt. Nüböl 
ruhig, loco 66,00, per Okt. 62,00. Spiritus matt, per Juli 45 Br., 
ver Auguſt⸗September 45 Br., per Sept.⸗Oktober 464 Br. per Okt.⸗ 
Nov. 46 Br. Kaffee feſt aber ruhig, Umſaß 2000 Sack. Petroleum unv., 
Standard white loco 7,50 Br., 7,45 Gd., ver Juli 7,45 Gb. per 
Auguft⸗Dezember 7,85 Gd. etter: Heiß. 

Bremen, 5. Juli. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) Schwach. 
Standard white loco 7.45, per Auguſt 7,55, September 7,70, per 
Oktober 7,80, Be 7,90, Dezember Alles Brief. 

uli. e 


bis zum 


Roggen ruhig, per Juli 
Mehl 8 Ma beh., per 
. 57,60, per Nobe. 


London, 5. Juli. An der Küſte angeboten 6 Weizenladungen. 
— Wetter: Warm. 5 . 
London, 5. Juli. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. Centri⸗ 
fugal Cuba — nominell. 


1 5. Juli. Roheiſe n. (Schluß.) Mixed number 
warrants 47 fh. 64 d. E 

Amſterdam, 5. Juli. Bancazinn 57}. N d 

Amſterdam, 5. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
per November —. Roggen per Oktober 166. Mai 171. 

Liverpool, 5. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſat 
000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Ruhig. 
Middl. amerikaniſche Juli⸗ Auguſt⸗Lieferung 51, Auauft » September⸗ 
Lieferung 564. September⸗Lieferung 5%, SeptemberOktober⸗Lieferung 
534, November⸗Dezember⸗ Lieferung 584. i 5 

„Antwerpen, 5. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer träge. Gerfte ruhig. 

Antigerven, 4. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht). Nun 
lnirtes, Tupe weiß, loco 18 bez. Br., ver Auguſt 188 Br., per 
September 193 Br., per September⸗Dezember 194 Br. Ruhig. 


Produßten-Vörſe. 

Berlin, 5. Juli. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der Ael⸗ 

teſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loſo ohne Faß frei ins 

er oder auf den Speicher geliefert per 100 Liter a 100 pCt., am 

9. Juni 56,50 a 56,60 M. am 30. Juni 56,70 M., am 2. Juli 57,40 

Mark, am 3. Juli 57,80 M., am 4. Juli 57,50 M., am 5. Juli 56,70 
ark. 


Verkaufspreiſe 
der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
4. Juli 1883. 


Weizen⸗Gries Nr. 9 18 20 Rog 


5 5 5 e ee ee ee 9 80 
Raiferaug 1 20 80 [Roggen⸗ Schrot 7 80 
Weizenmehl Nr. 0 419 60 Roggen Au termehl . 5 60 

5 se 1. 18 — Moggen⸗ Kleie 5 — 

0 „ I u. 2 Guſ. Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 21 — 

D gemahl. 8 „ 19 40 

N) 2 * 1 17 80 

5 F 1 1 16120 
Weizen⸗Futtermehl . 5 40 . 2 5. 14 — 
Weizen⸗Kleie — * 4 5 12 — 
ſtoggenmehl Nr. 1. 1180 [Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 14 40 

1 1 u. 2 zuſ. Pr P Bi 13 | 80 

gemahl. 1040 5 2 3 13 — 

* D 020 [Gerſten⸗Kochmeh!l! 760 

5 3. 47 .— Gerſten⸗Futtermehll. 5 — 

Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Juli Mittags 1,88 Meter 
1 s 6. „Morgens 1.88 
Pr e 6. » Mittags 1.88 


Jul 


Richt⸗ 1 1 — 12⁰ 
N 11201 11 —} 1110 
eu 1/40 11 —| 120 
‚bien 1/20) 11—] 1110 
2 120 1 — 1010 
Bohnen 2 — 85 1190 
Kartoffeln 21401——1 240 
Boörſe zu Poſen. 
Poſen, 6. Juli. [Amtlicher Börienbericht.] 


Roggen Gekünd. — Ctr. per Juli 135,59, ver Juli⸗Auguſt 135,50, 
per Auguſt⸗September 138,50, per September⸗Oktober 141, >= Oktober⸗ 
November 141,50. 0 

Spiritus, (mit Faß.) Gelünd. — Liter. Kündigungspreis 55,40, 
per Juli 55 40, per Auguſt 55,60, per September 54,50 per Oktober 
52,40, November 50,60. Loco ohne Faß 55,60. 

Poſen, 6. Juli. [(Börſenbericht.] 
Roggen matter. per Juli, Juli⸗Auguſt 1354, 
1383 per September Oktober 141, per Oktober⸗November 14185. 
Spiritns, Gekundigt. — Liter. Kundigungspreis —, per Juli 
55,40, per Yuguft 65,6, per September 54,50, per Oktober 52,40 


Loco ohne Faß 55,60. 3 


Marktbericht der e Vereinigung. 
Ult. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Weizen 19 M. 30 Pf. 17 M. 50 Pf. 16 M. 60 Pf. 15 M.. — BE, 
Roggen . 14 — „ 13 „60 „13 „30 „13 „ — 
Gerſte 13 „80 12 „ — 11 „ 80 „11 „20 u 
Hafer 13 „ 80 „12 „ 600⸗—⸗—— u 
Erbſen 
Kochwaare) 16 » 30 „ 15 „ 30 —— —n 
(Futterwaare) 14. — 13 50 —— 1 us ug 
Kartoffeln. 5 — „ 4 „ 60 4 Ds — 


— : 
Die Markt Komwillen, 


er ET EEE EEE 1 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 
8 Vom 4. bis 5. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Ferdinand Werner I. 18,039, kief. Schwellen, Rachezyn⸗Finkenherd. 
Auguſt Schröder I. 17,677, kieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. Wilhelm 
Ernſt I. 18,047, kiefernes Kantholz, Schuliz⸗Berlin. Karl Wolff I. 
17,778, elſene Bretter, Bromberg⸗Berlin. Wilhelm Wernicke I. 17,699, 


per Auguſt⸗Septbr. 


Durchſchnitts⸗Marktureiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗D * 
Poſen, den 6. Juli. 5 ektion 8 


12 


Are ER 


F 


elſene Bretter, Bromberg⸗Berlin. Friedrich Lange IX. 3120, Porzellan⸗ 75 


erde, Hobenſaathen⸗Wloclawek, Karl 
Halle Wloclawek, Johann Krüger IV. 559, Güter, Stettin⸗Thorn. 
Ludwig Luckow XIII. 2850, 0 

Barren Briefe XIII. 3545, Porzellanerde, Halle⸗Wlocluwek. Kart 
Nöte“ Se wagichman« Aroinhern. Wilhelm Rornht 
I. 17,904, Jeldſteine, Fuchsſchn . Sromoerg. 


olzflößerei. 

An der 2. Schleuſe. Von ber Weichſel: Tour Nr. 119 J. Schulze 
Bromberg für J. Kantor⸗Poſen; Tour Nr. 120 und 121 J. Schulze 
Bromberg ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: von der Oberbrahe: Tour Nr. 43 Teſch⸗ 
Pagelkau für Pulvermacher und Dyck⸗Bromberg. 

An der 9. Schleuſe. Von der Weichſel: Tour Nr. 96 Stamer 
für Blau; Tour Nr. 110 Falkenberg; Tour 66 und 85 Rodemann 
und Wurl für Bärwald find abgeſchleuſt. i 

Tour Nr. 86, 87 und 88 von der Weichſel, für dieſelben, ſchleuſen. 


Grün XIII. 3317, Porzellanerde, 


Börfen- Belegramme, 
Berlin, ven .6 Juli (Telegr. Agentur.) 

Weizen feſter Not. o. ö. Not. v. 5. 
Juli⸗Auguſt 187 — 186 50 Spiritus matt 
September⸗Oktober 190 50/189 75 loco 67 10) 56 70 
Roggen feſter x „Juli⸗Auguſt 56 600 56 50 
Juli⸗Auguſt 145 251144 75 Auguſt⸗September 57 — 57 — 
September⸗Oktober 147 751147 50] September⸗Oktober 54 70 54 90 
Oitober⸗Nopember 148 75148 75 ver 
Nüböt ruhig Hafer 
Juli 63 50 64 — | rule August 137 —|137 — 
September⸗Oktober Kündig. für Roggen 1750 | 3450 


59 800 60 10 R 
| Kündig. Spiritus 830000100009 


S 


Pos Crzb. E. St.⸗Pr. 99 75 99 50 Ruſſ. zw Orient. Anl. 57 25 57 — 
els-Gn.⸗Ä „„ 855) 85 — 


5 =. Bod.⸗Kr. Pfidb. 85 80] 85 75 

alle Sorzuer⸗ = 191 251111 305 =. Präm⸗An 1866131 25,130 25 

ſtor. Südbahn St A118 50.118 50] Poſ. Provinz ⸗B.⸗A 121 — 121 — 

Oberſcheſiſche = = 270 40270 25] Landwirthſchft. B. A. 77 — 77 — 

Kronpr. Rudolf = » 71 90 72 — Poſener Spritfabrik 77 — 77 — 
Oeſtr. Silberrente 


nte 68 — 67 99] 9 40 
Ungar 5% Papierr. 74 50| 74 40 


teichöbant 150 501150 
Deutſche Bank Akt. 150 301150 25 
do. 4% Goldrente 75 90 75 76 
Ruſſ.⸗Engl. Anl. 1877 94 10 — — 


DiskontoKommandit 195 501194 90 
* 5 1880 72 75) 72 50 
Nachbörſe: 


Königs⸗Laurahütte 132 251131 60 
Dortmund St.⸗ Pr 96 —| 95 75 

Franzoſen 558 — Kredit 507 50 Lombarden 269 — 
Galizier. E⸗A. 127 —1125 10 Kuſſiſche Banknoten 198 7598 25 
Pr. konſol 43 An. 102 101102 10 Ruſſ. Engl. Anl. 1871 87 40| 87 25 
Poſener Pfandbriefe 101 40/101 40 Poin. 5% Pfandbr. 62 75 62 90 


Poſener Rentenbriefe 101 20101 29 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 54 80) 55 — 
Deſter. Banknoten 170 901170 90] Oeſter. Kredit⸗Alt. 507 501505 — 


Oeſter. Goldrente 84 90] 84 75 Staatsbahn 8 — 558 — 
1860er Looſe 121 76/121 75 Lombarden 269 --1267 50 
Italiener 91 60/91 25 Fondſt. feſt 
um. 6% Anl. 1880103 80/104 — 
Stettin, den 6. Juli. (Telegr. Agentur.) 

t. v. ö. Not. v 5. 
Weizen unveränd. September⸗Oktober 80 50 60 50 
Juli⸗Auguſt 190 501190 -- | Spiritus behauptet 
September⸗Oktober 191 501191 5, loeo 56 50| 56 70 
Oltober⸗November 192 50192 60 Juli⸗Auguſt 56 300 56 50 
Roggen unveränd. Auguſt⸗September 56 800 56 80 
Juli⸗Auguſt 141 —140 50] September ⸗Oltober 54 30 54 40 
September⸗Oktober 143 501143 50] Petroleum 
Oktober⸗November 145 — 144 50 loco 770 770 — 
Nüböl ſtill Rübſen 


li 64 —| 64 — E 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depefhen 


werden im Morgenblatt wiederholt. 


Porzellanerde, Hohenſaathen⸗Wloclawekk 


2 * 
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ae ern Po, 
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; Produkten -Borfe; 

Berlin, 5. Juli. Wind: NW. Wetter: Schw 
Endlich iſt es zu dem langerſe en on Segen, ER aber die 
durch ihn erwartete Erquidung für Menſchen iſt nicht weit 
ber, weil feine Quantität zu re war und die Hitze trotz des 
n ſtattgehabten [re nur gen unweſentlich nachgelaſſen 
bat, Deshalb war zwar des heutigen Marktes Tendenz matt, aber 
in Zablen ausgedrückt, geſtalteten ſich die Folgen davon ziemlich 


beſcheiden. 

Loko⸗ Weizen ſtill. Der Terminhandel verlief ſtill und matt, 
ſo daß man die Wirkung des Regens und der flauen Berichte vom 
Weſten als auffallend geringe bezeichnen muß. Am wenigſten büßte 
der laufende Termin ein, weil die Kündigungen heute wieder prompte 
Aufnahme um 

Loko⸗Roggen ging zu kaum veränderten Preiſen wenig um. 
Der — —— ehr litt unter dem Einfluſſe der fortdauernden drücken⸗ 
den Schwüle. Neue Unternehmungen gehören anſcheinend zu den 
Seltenheiten. Die Stimmung war matt und die Courſe etwa Z M. 
5 Von der Kündigung kam nur wenig in feſte Hände. 

Loco⸗ Hafer unverändert. Termine matter. Roggenmehl 
etwas billiger. Mais ſtill. Termine matt. Rüböl ging zu etwas 
billi 88 mehr um. Müller waren mit Abgaben per Herbſt 
im Markte 

Petroleum preishaltend. Auf Spiritus übten kortgeſetzte 
Regliſationen 1 Einfluß. Alle Sichten ſtellten ſich billiger 
und der Schluß blieb matt. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 145—210 Mark 
usch Qual., gelbe Wee en 186 M., feiner gelber —, ge 
ringer weißer märk. — ab Bahn bez., per diefen Monat — bez., per 
i Auguſt 186.5 bez., per Auguſt — M. bez., ver Auaufl⸗Sev⸗ 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 5. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Hals 
tung und mit theilweiſe etwas erhöhten Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet. In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Meldungen, 
welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von hervorragendem 
Einfluß. Im Uebrigen hielt ſich die Spekulation auch heute ſehr res 
ſervirt und ge mangelnder Kaufluſt blieben die Abſchlüſſe ſehr gering⸗ 
fügig und die Kurſe geriethen allmählich wieder ins Weichen. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich im 


Umrechnungs⸗ Sätze: 


el⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. 
ge 12 92. 1331168,70 bz en St. Anl 6 127 60 bz 


bo. 7 1119,50 bs 
58 8 . 81,00 b Finnländ. Looſe 
ami 1 Mir 8 T. 4 | 20,485 5 talieniſche Be 5 91, 20ebzB 
Faris 100 Fr. 8 T. 3 81,05 bz do. Tabaks⸗O 
e 100 N 0 10000 „ [pe Cote 1 2880 0 
er . . , 
erich, 100 N. 8 T 6 197.80 Da „ 


@eldforten und Banknoten. 
16,285 bz 
4,17 G 


0 Fl. 1854 4 113,00 bz 
10 Fach 1858 7 5 5OebzG 


Peſter Stadt⸗Anl. 6 91. 75 46 

do. do. kleine 6 5 9 | 

17080 2 5 
19825 63 0 b 


Ble ſuß der ——— 5 104 00658 


— 4 pet., Lombard 5 nt. 
Jonds⸗ und Stantd- Papiere. 


e ee 
Kan. Be & 1 10975 f 
0. 


0 bz 

Siadts⸗Anleßhe 4 or 30 bz 
Staats⸗Schuldſch. A 98.50 bz 
Kur⸗u. Neum 00 bz 
Berl. Stadt⸗Oolig 4 10 5 

— ae 05 B 
31 10 60 G 


87,10 420 bz 
. do. 35 87,10a20 bz 
. Anleihe 1877 
do. 18804 72.50 bs 
Brie Al. 15 
5 5 


Hlandbörieſe 
Berliner 15 BE poln. Seen 
do. 4 > he Pr. Anl. 


55 do. 1866 
Sandſchaftl. Zentral 4 102,00 bz 
— Mürl. 86, 20 b3 + Boden⸗Kredit 5 


3 


a neue 4 
N. 8 Kredit ER 
4 


5 
fr. 42,00 bz 


do. Looſe vollg. 
102,80 e 


a Goldrente 6 10 
4 75,60270 bz 


do. 
bo Gold⸗ Inv. „Anl. 5 96,70 bz 
5 74.40 B 
226.00 5 
Anl. ö 


St. 98,40 ba 
do. Fee fobr. 5 103,00 G 


i 
Pom merſche 
bo. 
do. 
oſenſche neus 
e 
| altland. 
Och 59.44 — 52 
do. neue II. 
Be nenn 


5 Read, = 4 101,3 
o. 21.1441101,3 


Sppothelen-Eertifiinte, 


DER Pf rz. 11005 1108,25 636 
o. IV. rückz. 110043 104,40 658 
0044 96,00 bz 


8888 
SS SSS 


S 


5 100, 
441102,50 B 
41 99,99 bz 
Brem. do. 1 
Ei Stsftente 
r. —— 12 er 177. 50 
＋ 298,25 55 1014 
5 100 
. 1880, 81 1z. 1004 100,00 
P. H.⸗A. B. I. 13. 120.43 108,70 
do. VI. rz. 11005 108,75 
do. VII. rz a 4 33 50 


o. VIII. xz. 

GB. . gel 30 100 70 Di 
5 „Bodkr.⸗ Pfbr. 5 103, 40 
in 9 rz. 110 41 107.40 3 


99, 90 
Bett Nat. RB: 5 0 70 10 
do. do. rz. 1104 104,00 
do. do. rz. 11014 98.75 


0004 
1100 11500 
5e de 06 1696 
4 100 00 6 
9 0 
B 


b 
0 56 
G 
B 


8 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 un = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. 150 9 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


do. do. D 
> en 43 67,8°290 b; 


tember — bez., 75 September » Dltober 190 M. 8 per Oktober⸗ 
e er a Gekündigt 22,000 Ztr. per 1000 Kilogr. 

000 Kilogramm into en nach Qualität, 
erung cualitäk 1365 M., ruſſ. — i Haus bez., polniſcher 
ahn bez., inländiſcher guter 144145 Mb Kahn u. Bahn bez., 
mittel —, feiner —, geringer — M., geringer polniſcher — 
mittel —, defekter —, Kerr —, per dieſen Monat 145 —144,75 5 bez., 
per Juli ⸗Auguſt 145 44.75 M. bez., per Auguſt⸗September —, per 
September ⸗ Oktober 147, 15140 5 bez., per Oktober⸗November 148,75 
bis 148,5 Mark bez., per November⸗Dezember 149,75 149,5 bez. 
—. Herre be 1000 Mark. Gekündigt 69,000 Ztr. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 135 180 nach 
Qualität. N mittel — M., Oderbrucher — M., geringe märk. 

— M., märkiſche — ab Bahn bez., Futtergerſte — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 132—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 136,5 M., pomm. feiner 151—155 bez., guter 143 —145 bez., 
mittler 140142 bez., ſchleſiſcher guter 143—145 bez., mittel 140 bis 
142 bez., ige 1 bez., 1 feiner 152156 bez., mittelf. 

bez. 5 guter 143—150 bez., mittler 141—142 bez., 
ruſſiſcher 136—137 a ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., feiner mit Geruch — 
bez., pomm. — M. bez., per dieſen Monat —, per N 136,5 
bis 137 bez., per September⸗Oktober 140, 5—140.—14 0,25 bez, per 
Bleed ber 140— 7 775 5139,75 bez., per November⸗Dezember 
139,5 Br. Gekündigt 3 Ztr. 

Erbſen . 170-220, Futterwaare 150—165 M. per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 

Karkoffelme hl per 100 Kilogramm ve inkl. Sad. Loko 

per dieſen Monat 27 B., per Juli⸗Auguſt 26,75 B., per Auguſt⸗ 
l 27 B., per September⸗Oktober —. , Getündiat — Zir. 
Termine feſter. 


K. 


Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto ful. 
Sack. Loko, per 5 un 26,75 B., 5 5 Juli⸗Auguſt 26,75 B., 
per Auguſt⸗September 27 Ar ktober — bez. Gekündigt | 
— Ztr. Termine 1 
. —2 80 1 per 


Ei 502035 


en it. 
Kübel per 100 8 ko mit Faß — 

per dieſen Monat 64 M. Gd per ae e 60,2 
big 60 Fe ver Oktober⸗November 60,4—60,3 bez., per November⸗ 
Dezember 60,8—60,7 bez. Gekündigt — Zentner. 

Petroleum, rafftnirtes ne white) per 100 Kilogr. mit 

Bas in Poſten von 100 Klgr., loko — per dieſen Monat N. r 
„Oktober 23,7 M., per Oktober⸗November — M., 

en a ener —.— M. bez. Gekündigt — Ztnr. Durchſchnütkz⸗ 

preis — 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pct. 
Iofo N Faß 56,7 M. bezahlt, abgelaufene Anmeldungen — 
bezahlt loko mit Faß —, mit leihweiſen Gebinden bez., ab Speicher 
bezahlt, frei Haus — M., per dieſen Monat 56,7—56,5 bez., 
per Juli⸗Auguſt 56,7 —56,5 bez., per Auguſt -— bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 57,3—57 bez, per September — bez., per September⸗Oktober 
55,1—54,8—54,9 bez., per Oktober — bez., per Oltober⸗November 
53,4—53,2 bez., per November⸗Dezember 52,5 —52,3 bez. Gekündigt 
1.6000, 000 Liter. 


leer Get ar behaupten und theilweiſe etwas beſſern bei allerdings 
illem G 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
Rn behaupteten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 3} pCt. G. notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Kreditaktien etwas 
höher ein, büßten aber weiterhin bei mäßigen Umſätzen ihre Avance 
wieder ein; Franzoſen und Lombarden erſchienen etwas feſter, blieben 
aber ſehr ruhig; andere öſterreichiſche lagen ſtill, aber ziemlich feſt. 

Von den fremden Fonds ſind öſterreichiſch⸗ungariſche Renten als 
feſter, aber ruhig zu nennen, 505 ruſſiſche Anleihen waren befeſtigt, 
ruſſiſche Noten etwas abgeſchwächt 


20 Mark. 


r a Ot. g. I 
und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. ee kon. 4 
B. 14410290 G 


Dividenden pro 1882. Berl Hanh. l. fl. & 4 10090 6 

Aachen⸗Maſtrich 27 en 
’ do. III. konv. 44 102,90 B 
Eee Kieler 95 Beten „Mad. A. B. 4 101, 00 bz 
do. Lit. J. neue 101 10 8 


00 Ru 


ainz⸗ Ludmwgsh. 
Narnb. ⸗Mlawka 
Mel. Frdr. Franz. 
zur — ad 


cout a 4 191,00 B 


BE VI. an 108 ba - 
03,90 B 
HU. 2 .St. L. B. 10 00 bz 
nid „bo. Lit. O. g. 4103.00 ba 
0 18 konv. 43 102,60 G 
25 4A. 44/105 50 bzG 
dt. B. 4 101,10 bz 


do. 85,50 
Wandung 6869 4 10075 
o. do. 1875137615 103. 75 0 
25510 G 5 do. 1. II. 1 103,75 


53,75 ba er re, 4 1100,99 

130,00 00 bo. I. S. 4 624 Tbl. 4 101.50 

8 Obl. I. l. 4 [10080 

Ill. Ser. 4 101,50 

go. en LE 1 103.00 
9 3 


33.70 038 


Albrechtsba 
150,00 bzB 


N 
Amſt.⸗Rotterdam 


18211414 e 


Franz J 3 
Gal. (C. 1 B) gr. 7.74 126, 10 bz 
— 118.25 bz 

62,50 bz 
72,00 bz 
11.40 bz 
558,00 ebz 
346,10 bz 


„Oderb. 
Kpr. Rudlfsb. gar. 44 


8 gar. Lit. E. 


. der. 15 ei 
. gar. ra : 
Em. 4 


+1 > 

Reichen. Pard. 
Ruſſ. Stsb. (gar.) — 
Nuff.Südb. (gar.) — 
7 Unionsb — 
ſtbahn 
Een p. S. i. M. 1 
Turnau⸗Prager 5 
Ung.⸗Galiz. 5 | 69,10 bz 
Vorarlberg (gr.)| 5 82.50 bs 
War.⸗W. p. S. i. M — 214,50 bz 


Angerm.⸗Schw. 
Ber. Dresd. St. P — 
Bresl.⸗Warſch „ 

all.⸗S.⸗Gub. „ 


3 
257.50 ebz 


Dux⸗Bodenb. A. 75 190, 9100 
do. do. B. 7 140.008 & 
Vom Staate erworbene Eiſenb. 

Berl.⸗Stett. St. A 44 . — 75 G 


Deine Ein: St. 386.75 5 
874 | 40 3 725 10 B 
94.25 bz 
an 55 
Ser. 5 
lin⸗Anh. A. u. B. 41 102, 90 . — 
Druck und Verlag von W. Decker Fc (& 


Den an 5 188 70 69 
tel) in Boten. 


= — — . 7 Gulden judd. Währu 
Livre Sterling = 20 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in ſeſter Haltung 
ruhigen Verkehr auf. 

Inländiſche Eiſenbahnprioritäten ſtill. 

Bankaktien waren wenig verändert und ruhig; Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile behauptet. 

Induſtriepapiere waren zumeiſt feſt bei ſtillem Geſchäft. 

RE ruhig: Laurahütte und Dortmunder Union uns 
verände 

Inländiſche Eiſenbahnaltien el 25 Marienburg⸗Mlawka und 
K Da 5 etwas beſſer. Deutſche Ediſon⸗Geſellſchaft 

116,75 bez. Frankfurter Gütereiſenbahn Geſellſchaft 104,50 bez. 

u. G., Anlin⸗Aitien⸗ Geſellſchaft 160,40 bez. u. G. 


= 12 Mark. 100 Gulden holl Währung = 170 Mark. 


Nordd. Ban 35 
Nordd. Grundkb. 0 


eo 
eb 
G 9 9 
: 1 0 % 
958 81 1 
bz A # 
4 5 
Ruf Od. 00h f (10100 & 7. 
0 07 10 G er 
Reihs®. 1 104.10 G Er 
An 9 Nrdoſth GN 20 b 10 
5 * 
Weimar, Bk. fond. I 
Württ. Vereinzb. 71 0 — 
oslow⸗Woron uſtrie · Akti * 
do. Obli en * 8 Bi 1 
alt dee BA 70 
ursk⸗Chark.⸗Aſom , 
use gar. 5 9 an 6 2: 
do. kleine Dortm. Union 32.00 G i 
Loſowo⸗Sewaſtopol ö do. St. Pr. N. L. A. 03 5 
Mosco⸗Niäſan gar. 5 90. Part.⸗O. rz. 110 5 
Gees Geige kg. 5 85 Gelſenk. Bergw. f 
Nläſan⸗Noslow. 9.5 Georg, karin. a 
Riaſchk⸗Morczsk. g. ö i 
Nybinsk⸗Bologoye 5 5 3 
Sue: Iwan — 5 5 
. owog. 0 
Warſchau⸗Teresp.. 1 
70 A 05 5 be 
7 I. = a 103 90 bB 4 
M. 5 N a 
Zarstde Slo 5 67.80 B 50:00 908 4 
6 9 
Bank⸗Aktien. 3 ? 


Dividende pro 1882. 
11 8 a |$ 120, 2 


Sec 


B Scherin 
Stolberger Au 


Weſtf. Drht. 


Vert Pol Cogent. 
5 ine gel 

iehmarkt 
Berzelius Bgwk. 
Boruſſia, Bgwk. 
8 Königſt. 

esl. Oelfabr. 
5 Straßenb. 
do. Wag 5 Fabr. 


li 
Sbm. Ep. 
Glauzig. Zuckerf. 
Wehe Steinſalz 
örbisd. Zuckerf. 


Nee. 
. 


SNA 
— 
or 
Sc 


e 

bo. Hyp 2 

Bresl. Dist. Bank 5 

do. Wechölerb. 5 192,10 
Danziger Brivb. 5 


8 . Hahn 19 
ee 


„Kotz 
25 ii 


Leipz. Disk. do. ig. 
Magd. Privgtb. 0 3 „Reblene. 
Meckl. Hyp.-Bant 96,25 b 9. Lein. K 

Meininger Kredit 0 eff Un. St. Pe. 


. 97.50 bz 


92.50 e 638 


u 
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Nieberlauf. 


